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Deutscher Heeresbericht.
Ästende von einem feiudlicheu Monitor be-

<jj n jjcl. Westfront rege Erknndnngs -
" iigkeit. Englische Vorstöfte abgeschlagen .

?kene deutsche Luftsiege .
MTB . Große » Hauptquartier , 17 . Mai . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
» ® ' tt feindlicher Monitor beschoß O st e n d e und sügte der

" ° l l c r „ n g erhebliche V e r l u st e zu .
An den Kampffronten war die Feuertätigkeit nur in we-

Abschnitten gesteigert. Rege Erkundungstätigkeit hielt
Bei Abwehr stärkerer englischer Vorstöße nördlich der

ej
0 r P c und bei B «^ u m o n t -H a m e l sowie erfolgreichen

fanScn
* ^ n ^crnc^munfl cn südlich von Arr a s machten mit Ee-

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.

« i Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und

u „ Fesselballon abgeschossen . Leutnant L ö -

^ Luftfi
^ d * ma,l 9 s^ ncn 22. , Leutnant 9B indisch seinen

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Dom westlichen Kriegsschaupwtz .
omben -3 » ? Tätigkeit der deutschen

geschwader .

be«
Berlin , 1K , Mai . (Nicht amtlich/) Deutsche Vom -

, entwickelten in der Nacht vom 15. zum 16. April
^ n

c

g^ tiafeit . Bei Dünkirchen , Calais und Poperinghe wur -
'" ' unitions - und Bahnanlagen mit großen Bombenmassen

» cht i
Stellen wurden Treffer einwandfrei beob -

vi, ,
I der Weftbahnhof und die Unterkünfte von Amiens

Plor 1,0,1 ^ schwadern mit gutem Erfolg angegriffen . Ex -
!' ° Nen und Brände waren die Folge.

Havas „beruhigt ."

ket
n Zürich . 17. Mai . (Privattel .) Die „Zürch . Post" mel-
a" 5 Paris : Eine Havasmeldung besagt, daß nach neuen

Deutschen , welche mit der Umgruppierung ihrer
beschäftigt sind, noch keineswegs unverzüglich angreifen

en . Es scheine , daß der Zeitpunkt des Angriffes neuer -
verschoben wurde . Auch soll die österreichische Offensive

» rch
" Stils , die an der italienischen Front beabsichtigt ist,

bav
n°Tl"ufiß aufgeschoben worden sein . Ein « gestrige Pariser

j
" "Meldung betont , daß die Ruh« an der ganzen Front

(g
"och andauere , doch sei dies die Ruhe vor dem Sturme .

Frankreich und die Elsaß - Lothringer .
Berlin , IQ . Mai , Wie Frankreich die Elsaß - Lothringer

iich?,. v! ' ^ igt -sich an dem typischen Beispiel der folgenden eid -

« \ m 5O0e:
jaC , Mobilmachungstage meldete ich mich in Müllheim in
Sit m,,- 10ur *K' als Landsturm ohne Waffe wieder zurückgeschickt.
,»Ut .^ em elterlichen Hause zu Thann wurde ich am 8 . September
w »itsJ

' crcn Wehrpflichtigen von den Franzosen ergriffen und ge-
« och Frankreich transportiert . Man sagte , wir sollten bei

sn ,
^ lfeii . In Frankreich aber hieß es : Wir haben keine Ar -

kjtiJl ; euch , wer kein Geld hat , muh sofort Soldat werden . Trotz
iiihrj V ^ eigerung wurden wir Elsaß -Lothringer zur Musterung ge-
l»ngen v wies darauf hin . daß ich in Deutschland bei rier Muste -

"'tlirfi r .^ "tauglich entlassen sei , trotzdem wurde ich, wie auch
^ lsaß- Lothringer zu Soldaten gemacht . Wir kamen zur

5)>.Vn8 nach Constantine in Nord - Afrika und blieben dort bis

erklärt -
°

-ri 1915- ' lls wir zur Kampffront nach Frankreich sollten ,
h

,ö> erneut , daß ich Deutscher sei und unter keinen Umständen
'fainn ^ ^ ^ ^erland kämpfen werde . Man antwortete , daß Elsaß -

jojet, j
ftcn von den Franzosen erobert sei und wir Nun wieder Fran -

kamen nach Satbonaq bei Lyon , wo wir falsche
parken „

^ ^ entsprechende falsche Militärpapiere und Erkennung ? -

« ^ en ^
'elten . Die Vorgesetzten redeten uns nur noch mit dem

^ egcn meine Ländslcute zu vermeiden , aber alles war ver^
September 1915 aelang es mir , mich von meinen

« irw " Se' 0" ?!«« nehmen zu lassen , worauf ich wieder in die
»uruckkehren konnte.

"
End « der portugiesischen Armee .

t>et a u 5^ n \ :17 - Mai . ( Privatt «l .) Das „Bern . Tgbl .
" mel -

ss
Der Oberbefehlshaber der portugiesischen Ar-

l« i *JV al ^ °uiagnini , ist nach seiner Heimat , nach Lissabon .
Su befer r ' et über kein« Truppen mehr an der Westfront
JiiRu

'' '
iL" hat . Die meisten Portugiesen werden in der fran -

in bc„ K , aW c beschäftigt , die Neste der Armee befinden sich
Icher Gefangenschaft, (g . K .)

1 1 BBS - " I | ll -
Aus dem neuen Zluftland.

Lenin für die Diktatur .
"•" Ct i ' 1' .

17, Mai . (Privattel .) Den „Basl . Nachr . zufolge
ftfofo »." ^ e^ t Parisien " aus Petersburg : Lenin hat eine
^ nt t»riis t lifKr ^nc' Machtproblem gehalten , in der er die

15
* ^ er '̂ fortigen Einführung der Diktatur in Ruß-

^klamiert hat . Er erklärte , das sozialistische Regime

an . Ich habe nichts unversucht gelassen , um dcn

könn« nur durch Arbeit aufrecht erhalten werden. Dazu wäre
eiserner Wille u . eine Diktatur nötig , (g . K .)

Zur Unterdrückung des Moskauer Aufstandes .

Sch. Rotterdam , 17 . Mai . (Privattel .) Der „Neuen
Hamb. Ztg ." wird berichtet: Nach einem Petersburger Tele-
gramm der „Daily News" beschränkten sich die Mos k a » er
Unruhen auf die Verhaftung von etwa 20 »

Führern det anarchistischen Bewegung durch die
Bolschewisten und auf die Sicherungsmaßn -ihmen der Sovjct -
regierung aus der Bahnlinie ?)1oskau -Petersburg . (g. K .)

Di « Untersuchung gegen den Exzaren .

Sch , Rotterdam , 17. Mai . (Privattel .) „Daily Mail "

meldet aus Moskau : Der Rat der Volkskommissare hat
T r 0 tz k y in dcn Ausschuß gewählt , der den Exzaren in den
nächsten Tagen verhören soll. Die Vernehmung des Zaren
erfolgt an seinem bisherigen Wohnort . Erst nach dem
Eingang des Protokolls wird der Rat der Volkskommis -
sare zu beschließen haben , ob der Zar nach Moskau über-
zuführen sei .

Die Petersburger „Prawda " schreibt , daß die Sowjeträte
in Moskau durch das Zustizdepartement eine Unter -
s u chung über die Verwendung der Kriegs -
kredite unter der Zarenregierung eingeleitet haben. Es soll
mehr als die Hälfte der Belege über die Verwendung
der Kriegstreditc fehlen, (g . K .)

Litauen .
— Berlin , lfi . Mai , In politischen Kreisen verlautct laut „B ,

3 "
, daß die , nach der Erledigung dcr Kandidatur des Herzogs von

Urach für den Herzogsthron von Litauen , von gewissen ^ sächsischen
Kreisen ausgehenden energischen Bestrebungen , eine Personalunion
zwischen Sachsen und Litauen durchzusetzen, nicht ohne Erfolg zu sein
scheinen . Die maßgebenden Vertreter Litauens haben sich wiederholt
gegen eine Personalunion ausgesprochen und auch den maßgebenden
sächsischen Kreisen keinen Zweifel darüber gelassen , daß diese Idee
im Land keine Sympathien hat , trotzdem scheint man , wie gesagt , in

sächsischen Rezierungslreisen auf dieser Lösung der litauischen Frage
zu bestehen , ohne Rücksicht auf die schweren Bedenken , die ihr ent -
gegenstehen , und auf die Stimmungen in Litauen , bei den Mehr -
heitsparteien im Reichstag und selbst in weiten Kreisen des sächsischen
Landtags . _ _ _ _ _

1 Aus der Ukraine .
Zum Vorrücken der Deutschen in Südrußland .

n Zürich, 17. Mai . (Privattel .) Di« „N . Z . Ztg .
" meldet

aus Moskau : Die Deutschen rücken gegen Kuban vor . Der Be-
fehlshaber der revolutionären Truppen des nördlichen Kau-
kasiens hat die Sovjets der Gegend aufgefordert, unverzüglich
die gesamte Bevölkerung zu bewaffnen und zu organisieren,
damit sie jeden Augenblick bereit sei. den Kampf aufzunehmen,
fg . K .)
Ein ukrainischer Handels - und Industrietag .

MTB . Kiew . 17 , Mai . (Nicht amtl .) Der ukrainische Handels -
und Jndustrietag ist gestern hier eröffnet worden . Anwesend waren
an INN» Delegierte sämtlicher Wirtschastsverbände , auch des Bauern -
bundes und der Erundbisitzerverelmgun « . Nach kurzer Begrüßung
durch den Ministerpräsidenten Lqsogub hielt Handclsminister Cutnik
eine größere Progri -mmrede , die auch an den Stellen , an denen er
von einer notwendigen Einschränkung des freien Handels durch
Staatskontrolle sprach , mit großem Beifall aufgenommen wurde . Die
Kongreßteilnehmer berichteten , daß im Donez - Revier noch große
Arbeiterschwierigkeiten herrschten. Der (Seist der Arbeitervertreter
wirke dort vielfach noch unversöhnlich . Die Zeitungen bringen heute
eine -offizielle Ableugunng des angeblichen Mirbach -Ultimatums an
die Moskauer Sovjetregierung ,

Ein aus Baku nach 28tägiger Reise hier eingetroffener Reisender
meldet von dort , die industriellen Anlagen in Baku seien unversehrt ,
dagegen sei Grosny völlig ausgeplündert . Anstelle des derzeitigen
Lsterreichisch - ungarischen Vertreters des Gesandten von Primcig kehrt
demnächst zeitweilig Botschafter Graf F orgach nach Kiew zurück.

Aus Klumiinien .
Gegen Bratian «.

WTB . Bukarest . 16 . Mai , ( Nicht amtlich .) „Steegul " , das offi -

ziöse Blatt der Regierung Marghilomans , eröffnet/anläßlich des

Beginnes des Wahlkampfes einen scharfen Angriff auf Bratianu ,
wobei es auf die Aeußerung der offiziösen Zeitungen Bratianus

„Niscarea " und „Independence Rumaine " anknüpft , daß jede Re -

girrung für ihre Handlungen verantwortlich sei . Es heißt dann :
Bratianu habe , obwohl mit den Mittelmächten verbündet , im

September 1914 mit Rußland ein Uebereinkommen geschlossen, worin
er Nußland militärische Hilfe anbot , um lediglich dessen politische
Hilfe zu erhalten , und zwar ohne von Frankreich oder England irgend
welche Zusicherungen erhalten zu haben . Er habe das Land gleich
von Ansang an blindlings in die Arme Rußlands getrieben . Der
Wirtschaftskrieg , de » Bratianu gegen die Mittelmächte geführt habe,
habe das Land zu Grund « gerichtet , und lediglich die liberalen poli -
tischen Parteimänner bereichert. Die Schamlosigkeit und unsauber -
sten Geschäfte, an denen vor allem die liberalen Minister und deren
Söhne und Onkel beteiligt waren , seien durch Bratianu begünstigt
worden .

Bratianu babe die nationale Verteidigung vernachlässigt . Die
Armee war ohne genügend « Munition , Tutraka nicht befestigt , diie
Mannschaften wurden ohne militärisch « Ausbildung mit Gewehren ,
Modell 79, in den Kampf geschickt . Der erbärmliche Feldzug , den er
gegen die Patrioten geführt habe , die das Land vor dem Zusammen -
brnch retten wollten/und die damit verbundene Schreckensherrschaft
blieben unvergessen . Bratianu war es , dcr den Auszug der Kinder
angeordnet habe , wobei mehr als die Hälfte umgekommen sei . Ko-
kotten und Wein habe er durch Sonderwagen auf der Eisenbahn be-
fördert , während die Kranken und Verwundeten am Rande der Weg «
und im Kote der Straßengräben elend um? Leben kamen.

Nachdem die jetzige Regierung politisch und militärisch keine
andere Wahl gehabt habe , al« die mm der Regierung Avere «e»« an¬

genommenen Friedensbedingungen zu übernehmen , um das Land
noch vor größerem Unglück zu bewahren , mache Bratianu den drei »
sten Versuch, die Verantwortung von sich abzuwälzen .

Ehrung der deutschen Truppensührer im Osten .
WTB . Berlin , 17 . Mai . (Nicht amtlich. ) Um die großen

Taten der Heerführer , die sich in diesem Kriege bei der Ver»
teidigung und Sicherung dcr deutschen Ostgrenze besondere
Verdienste erworben haben , späteren Geschlechtern in dauernder
Erinnerung zu erhalten , hat der Kaiser und König befohlen,
dah jedem der acht Wehrtürme des in dem alten deutschen
Ordensschloß in Niarienburg zu errichtenden Plauenscheu Boll»
werks die Namen eines dieser General « gegeben wird und zwar
des Feldmarschalls von Mackensen , Generalfeldmarschall von
Eichhorn, Generalfeldmarschalls von Woyrsch , des Generals der
Inf . Ludendorff, des Generals der Artl . von Gallwitz, des
Generals der Artl . von Scholtz, des Generals der Inf . von
Fran ?ois und des Generals der Inf . von Below (Otto ) .

9er Rrieg mit Italien .
----- Berlin , 17 . Mai . Schweizerische Blätter melden den

Abschluß der deutsch- italienischen Verhandlungen über die Be«
Handlung von Kriegsgefangenen und Zivilinternierten .

Italienischer Vorstoß bei Pola gescheitert .
WTB . Wien. 15. Mai . Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet :
Ein feindlicher Versuch , am 14 . bei Tagesanbruch mit

einem geräuschlosen Torpedoboot in den Hafen von Pola ein «
zudringen , scheiterte vor dem Hafen durch die Wachsamkeit
unserer Vorposten und infolge unserer Sicherungsmaßnahinen .
Das italienische Motorboot wurde versenkt und die Be-
mannnng , bestehend aus einem Korvettenkapitän und drei
Mann , von denen einer schwer verletzt ist , gesangen genommen.
Die feindliche Unternehmung wurde anscheinend durch eine
Flottillenabteilung in See unterstützt.

Nach Tagesanbruch stießen eigene Aufklärungsflieger in
der Nordadria auf ein starkes feindliches Flugzcuggcschwader.
In den sich entwickelnden eine Stunde währenden Luftkämpsen
wurde ein feindliches und ein eigenes Flugzeug abgeschossen.

Die beabsichtigt « italienische Offensiv «.
0 Zürich, 18 . Mai . (Privattel .) Der „Tagesanzeiger " be-

richtet : Die Italiener scheinen nach neuen verläßlichen Be-
richten von der italienischen Grenze nicht gssonnen, ihrerseits
auf eine Offensiv« zu verzichten . Man hat bestimmte Zeichen
dafür , daß sie in Kürze eine solche beginnen werden. Wie ver-
lautet , haben es die Italiener auf zwei deutlich abgegrenzte
Abschnitte im Gebirge abgesehen , wo ihre Tätigkeit neuerdings
immer deutlicher hervortritt . Erscheint , daß der Angriff aus
der Asiagohochfläche einerseits und weiter westlich im Pasubio «
gebiet andererseits erfolgen wird , wo sie sich wieder gegen da»
Etfchtal nach Novereto vorzuarbeiten versuchen dürften , (g . K .)

Vie Türkei im Krieg .
Aus Palästina und Mesopotamien .

WTB . Konstantiopel , 1K . Mai . ( Nicht amtlich .) Amtlicher
Heeresbericht von gestern, Palästinasront : Auf dem Ostjordanufer
wurden .feindliche Aufklärungsabteilungen vertrieben . Unsere
Flieger griffen Rebellenlager erfolgreich mit Bomben an .

Mesopotamien : (Segen unsere Ostgruppe und am Tigris vor«
stoßende feindliche Panzerkraftwagen wurden von unserer Artillerie
abgewiesen . In Gegend Altyn - Köprü schoß. Hauptmann Schütz ,
der Führer der hier unter den schwierigsten Verhältnissen kämpfen-

den kampferprobten deutschen Flieger aus einem feindlichen Flug -

zeuggefchwader einen Bombsndoppeldecker ab und errang hiermit .
seinen zehnten Lustsieg , davon zwei an, Irak ,

WTB , Kairo . 17 . Mai , (Nicht amtl .) Meldung des Reu-
terschen Büros . Die neue Drehbrücke über den Suezkanal bei
Eantara ist beendet. Dcr direkte Eisenbahndienst von Kairo
nach Palästina wurde am 15 . Mai eröffnet.

Zu dcn Kämpfen um Baku .
WTB . Konstantinope '

, 17. Mai . ( Nicht amtlich .) Die Tel . -Ag .
Milli erfährt : Nach den letzten Nachrichten haben die Bolschewik ! in
der Gegend von Baku aus Turkestan und Astrachan Verstärkungen er-

halten . Die auf russischen Kanonenbooten über das kaspische Meer
gekommen waren . Bei Eiptreffen dieser Verstärkungen gingen die
Bolschevikibanden zum Aichriff über , in dessen Verlauf die Musel -
manen trotz heldenmütigen Widerstandes w :gen Afangels an Ver -
teidigungsiintteln die Stadt Baku verloren , die nicht gehalten wer -
den konnte, obwohl Muselmanen aus Dagherstan und Georgien zur
Hilfeleistung herbeigeeilt waren , weil den Verteidigern die Pa - ,
tronen ausgegangen waren , und es ihnen überdies an Verteidigungs «
Mitteln mangelte . Die Bolschewiki fetzten den Angriff in heftigster
Weise fort .

Weitere W-Doots -Erfolge -
WTB . Berlin . 1k. Mai . (Amtlich.) Unsere Mittel -

meeruntersecbootc vernichteten über
25 000 Vruttoregistertvnnen

feindlichen Schiffsraums . Den Hauptanteil an diesem Erfolge
hatte das von Kapitänleutnant Marschall befehligte Unter -
seeboot . Die englischen beladcnen Dampfer „Kut Sang "

(4894 B .R .T .) und „Eonway " ( 4V»3 B .R .T .) wurden aus
gesichertem Geleitzug herausgeschossen . Der ganz neue mit
zwei Hilfsmotoren versehene amerikanische Biermastschimer
„City of Pensacola " (705 B .R .T .) wurde durch Spreng »
Patronen « ersenkt .

Der Chef de» Admiralstabe» der Marin «.
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Aus der Schweiz .
Zum Schweizer Zwischenfall .

WTB . Bern . 17 . Mai . (Nicht amtl .) Schweiz . Dep . -Ag .
Am Donnerstag nachmittag fand unter dem Vorsitze des Bun¬
despräsidenten Calonder eine Konferenz zwischen einer Dele -

gation des Bundesrats und Vertretern der Presse zwecks Orien >

tierung der Presse über die deutsch - schweizerischen VerHand -

lungen über das neue Wirtschaftsabkommen und über di ? in¬

folge der NichtUnterzeichnung des Abkommens geschaffene Lage
statt .

Bundespräsident Calonder betonte am Schlüsse der Koy »

j>erenz , daß die der Schweiz von beiden kriegführenden Par -

teien bisher bewiesene freundliche Gesinnung die Hoffnung be-

rechtigt erscheinen lasse , auch diesmal eine Lösung zu finden ,
die die Selbständigkeit der Schweiz nicht verletzte .

Aus Belgien .
Eine belgische Ersatzforderung .

— Haag , 17 . Mai . Wie dem „Verl . Lok.-Anz ." von hier mitge¬
teilt wird , veröffentlicht die englische Zeitschrift /»Tablet " einen
Bericht über eine Londoner Sitzung der königlichen Gesellschaft für
Kunst. Auf dieser Versammlung gab der belgische Unterrichtsminister
Lambott einen Ueberblick über die Verluste an Kunstgegenständen ,
die Belgien infolge des Krieges erlitten hat . Der Redner forderte
schließlich die Regierungen der Verbündeten auf . beim Friedensschluß
von Deutschland Ersatz für diese Verluste zu fordern . ( Die eigenen
Miierten Belgiens sind es . denen es seine größten Schäden auf dem
Kunstgebiete verdankt . D . R .)

England und der Krieg .
Die ungeheure Abnahme der englischen

Einfuhr .
WTB . London , 16 . Mai . Bei der Einbringung der Budaetvor -

läge im Unterhaus lenkte der Präsident des Handelsamtes , Stanley ,
die Aufmerksamkeit auf die ungeheure Abnahme der Einfuhr des
Landes seit Kriegsbeginn . Wir sollten es uns nicht wieder erlauben .
für einen so grogen Teil unserer wesentlichen Bedürfnisse uns von
fremden Hilfsquellen abhängig zu machen. Es sei «ine völlige Wand -
lung des ganzen industriellen Lebens des Landes eingetreten . Aber
heute , im vierten Kriegsjahre , -sei die Eesamterzeugung der Industrie
nur ein ganz klein wenig niedriger als vor dem Kriege .

' Präsident Stanley hob dann die von den Offizieren und Mann -
ichaften der Handelsflotte bewiesene Tapferkeit hervor , von welchen
12 50U seit Kriegsbeginn das Leben verloren hätten , aber trotzdem
gäbe es keinen Fall , daß ein Offizier o5er Mann nicht fahren wollte ,
wenn das Schiff klar sei .

Der wachsende Widerstand gegen Lloyd
George .

Sch. Rotterdam . 17. Mai . (Privattel .) Dem „Renen
Wiener Tagdlatt " wird von hier berichtet: Der Wider -
st and gegen Lloyd Georges Kriegspolitit hat
fast die Hälfte der führenden Londoner Zeitungen
zu Gegnern des Kabinetts gemacht. Außer der „ Morning
Post " und „Daily News " find nunmehr auch „Daily Tele «
graph" und „Evening Times " der Ansicht , daß der Rück -
tritt Lloyd Georges eine Boraussetzung für eine B e -
e n d i g u n g d e s K r i e g e s ist . (g . K .)

Amerika und der Krieg .
Meutereien in den amerikanischen Aus «

bildungslagern .

o Bern , 17 . Mai . (Privattel .) Das „ Bern . Tgbl ." mel -

det aus Christiania : Soeben aus Amerika zurückgekehrte Nor -

weger erzählten , in den amerikanischen Ausbildungslagern
kämen täglich Fälle von schwerer Disziplinlosigkeit vor . Zuerst
habe man solche Verbrechen gegen die Disziplin mit dem Tode

bestraft , aber bald notgedrungen damit aufgehört , weil sich
diese Fälle allzusehr häuften . In einem besonders krassen
Fttll erklärten sich sämtliche Soldaten des Lagers solidarisch
und erreichten nicht nur die Straflosigkeit der Meuterer , son-

dern die Strafversetzung aller Offiziere . Älit diesen Disziplin -

losigkeiten des amerikanischen Heeres hängen die vielen Sabo -

tagefälle zusammen . Brandstiftungen und sonstige Vernich -

tungen von Kriegsmaterial und Lebensmitteln sind an der

Tagesordnung . Bon 48 versandbereiten Kanonen wurden

kürzlich sämtliche Verschlußstücke gestohlen , (g . K .)

Badischer Landtag .
5 «. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Zu Beginn der heutigen , um 9 Uk»r
Staats

von# Karlsruh «, 17. Mai .
dem Präsidenten Kopf eröffneten Sitzung , beantwortete
minister v. B o d m a n die kurze Anfrage der Abgg . Rebmann ( Natl .)
und Gen . üb«r die

Vorgänge im Bahnhof Appenweier ,
wobei es sich um die bevorzugte Verpflegung englischer Offiziere und
Mannschaften gegenüber deutschen Soldaten in der Bahnhofwirt -
schaff handelt . — Staatsminister o . Bodman betonte in seinen
Ausführungen darüber , daß es sich keineswegs um wiederholte Vor -
gänge gehandelt habe , sondern nur um xinen vereinzelten Fall . Die
Militärbehörde habe erklärt , seit Kriegsbeginn sei es noch niemals

gegenüberstehen . Immerhin ist mit einem Mehr von 10 Millionen
zu rechnen . Im ganzen wäre ein« Deckung im Betraa « von 25 Mil¬
lionen vorhanden . Für den Rest müssen neue Deckui
schassen werden . Ich behalte mir

müssen neue Deckungsmittel ge-
noch nähere Mitteilungen dar-

vorgekommen , daß Offiziere und Mannschaften Gefangener wegen im
Bahnhof Appenweier keinen Platz erhalten hätten . Der Staatsmini -
ster schildert « im folgenden die Einzelheiten des einen Falles und de -
merkt , die badische Regierung wolle abwarten , welche Antwort die
Reichsregierung auf die im Reichstag von dem Abg . Eugelmeier ge -
stellte Anfrage geben werde .

Hiernach legte Finanzminister Dr . Rheikböldt einen Gesetz -
entwurf über Art . 3 Abs . 2 des EinkomNienssteuergesetzes vor und den

Nachtrag zum Staatsvoranschlag .
Dieser Nachtragsetat schließt mit einer Mehrausgabe von 17 773 425 M
ab . Zu dieser Mehrausgabe , die einen Fehlbetrag darstellt , ist der
Fehlbetrag im Hauptvoranschlag mit 15 884 726 M hinzuzuzählen , so-
daß sich ein Gesamtsehlbetrag von 33 658 201 , H ergibt . Das ist ein
Fehlbetrag von einer Höhe , wie er noch niemals in unserem Staats -
Haushalt vorgekommen ist . Die Finanzlage Badens tritt damit in
einen erneuten Stand und erfordert unsere ernsteste und peinlichste
Aufmerksamkeit . Den Hauptteil der neuen Forderungen nimmt im
Nachtragsetat die Kriegssürsorge für die Beamten , Lehrer und Geist -
lichen ein . Hierfür sind für die beiden Jahre 1918 und 1919 insge -
samt 18 295 05 (1 , 1( notwendig . Hierzu kommen die schon bisher be -
willigten 18 Millionen , sodaß wir für diese Zwecke 36 Millionen aus -
zuwenden haben . Im ferneren findet sich in dem Nachtraa eine For -
derung des Kultusministeriums für die Fortbildungsschule mit
34 000 M im ordentlichen und 150 000 im außerordentlichen Etat .
Für die Schaffung einer weiteren Bundesratsstelle für Uebergangs -
Wirtschaft findet sich eine Forderung von ' 13 500 »u und für die Be -

telligung des badischen Staates an der Landbank 300 000 M .
Bei diesem ungewöhnlich hohen Fehlbetrage dürfen wir an der

Dcknngssrage nicht vorübergehen . Aus den direkte » Steuern können
wir gegenüber den Voranschlagssätzcn auf eine Mehreinnahme rech-
nen , Diesen Mehreinnahmen aus der Einkommensteuer und wohl
auch aus der Vermögenssteuer werden aber auch Mindereinnahmen

über vor . Wir müssen zuerst den Ausgang der Steuerverhandlun -
gen im Reichstag abwarten . Di « neuen Reichssteuern rücken einen
schweren empfindlichen Einbruch in das Steuergeviet der Bundes -
staatrn in ernstliche Nähe . Wir werden zu einem weiteren Ausbau
des Einkoimnensteuergesetzes und zu einer Aenderung des Bier -
steuergesetzes kommen . — Der Nachtragsetat für die Eisenbahnen
stellt sich etwas günstiger dar , weil sich eine Deckung für die Aus -
gaben ergibt . Der Etat der Betriebsverwaltung schließt ab mit
15 418 000 Mk . in Ausgaben und 18 838 000 MI . in Einnahmen , so¬
daß sich ein Mehr von 3 43V 000 Mk . ergibt . Den wesentlichen Teil
der Ausgaben stellen auch die Kriegsmaßnahmen (Teuerunaszula -
genl für Arbeiter und Beamte dar . Ein weiterer Teil der Aus -
gaben ist für Werkst ätteNeinrichiungen bestimmt .

Sodann wurde di«
Beratung des Fortbildungsfchul gesetzt »

fortgesetzt .
Abg . Strvbel (Sozd .) fordert , daß der Unterrichtsstoff der

Fortbildungsschule der Praxis entnommen werde . Die Einführung
des Turnens und des Religionsunterrichts an den Schulen , an denen
bereits 6 Wochenstunden gegeben werden , bedeutet eine Verkürzung

lder Stundenzahl . Mehr Lehrstunden lassen sich aber nicht durchsüh -
ren , weil Mittelstand und Industrie die Arbeitskräste der Lehrlinge
brauchen . Zur Einführung des obligatorischen Religionsunterrichts
in der Fortbildungsschule hat der Vertreter der Nationalliberalen er -
klärt , daß seine Partei für den Religionsunterricht in der Fortbil -
dungsfchule sei . Nun , seit 1874 , mit welchem Hinweis die National -
liberalen ihren Standpunkt begründeten , hat sich nichts geändert .
Wir verstehen die Haltung der Nationalliberalen nicht ; sie ist eine
Preisgabe der Auffassung ihrer Väter , die das Fortbildungsschulgesetz
von 1874 gemacht haben . Wir stehen nach wie vor auf dem Stand -
punkt , daß der religiöse Unterricht nicht Sache des Staates , sondern
der Kirche ist. Durch Einführung des obligatorischen Religionsunter -
richts wrrd der Charakter der allfl

'
gemeinen Fortbildungsschule durch

brachen . Man darf nichts tun . das zur Trennung des Geistes führen
könne . Die Religion als Erziehungsfaktor wird überschätzt , ihre
Kräfte waren auch zu schwach, um den Krieg zu verhindern . (Zuruf
des Abg . Wittemann (Ztr .) ' Weil die feindlichen Regierungen sie
nicht haben aufkommen lassen !) Führt man die Religion in die
Fortbildungsschule ein , so muß man sie auch in den Fachschulen ein¬
führen . Zum Schluß seiner Ausführungen ersucht der Redner , die
Regierungsvorlage wieder herzustellen , dann werden wir für das
Gesetz stimmen .

Abg . Mu >er (F Vp .) hegrüßt den Gesetzentwurf , der von libe -
ralem Geist getragen sei. Der Entwurf , wie er uns von der Regie -
rung zukam , barg immerhin wertvolle Fortschritte , als er aber aus
dem Ausschuß uns zurückgegeben wurde , konnte er nicht mehr befrie -
digen . Wir haben folgenden Antrag eingebracht ' „Hinter § 13 als
weiteren Paragraphen einzuschalten : Zur Teilnahme am Religions -
Unterricht, welcher der religiösen Ueberzeugung der Erziehungs¬
berechtigten nicht entspricht , kann ein Knabe oder Mädchen fegen den
ausdrücklichen Willen der Erziehungsberechtigten nicht angehalten
werden .

" Man wird nicht sagen können , daß dieser Antrog etwas
religionsfeindliches hat . Die Kinder sollten in unseren Schulen auch
aus

'
die Kunstwerke hingewiesen werden , die aus religiösem Geist ent -

standen sind. Die Kinder müssen ferner in der Schule lernen , daß die
religiösen Anschauungen der verschiedenen Zeiten keine phantastischen
Gebilde einzelner sind , sondern daß es Stufen in der Entwicklung des
Geistes sind . Derart kaun in dem Kind das Gefühl der Pietät geweckt
werden . Die Jugend ist so zu erziehen , daß sie sich schämt , über kirch¬
liche oder religiöse Dinge zu spotten , wie die » leider vielfach ge-
schieht. Aber die sittliche Erziehung ist die Hauptsache ! die Frage ,
wie müssen die Menschen handeln , denn von der Qualität des Han -
delns hängt der Bestand des Staates ab . Unsere Schulgesetzgebung
sollte sich auf diesen Staudpunkt stellen . Die Regierung möchte ich
fragen , wie sie sich zu den Freireligiösen stellt ? Eine weitere sehr
wichtige Frage ist der Zwang zum Religionsunterricht in der Fort -
bildungsschule . Wir betonen den Standpunkt , daß wir dem Staate
nicht zubilligen können , über unsere ganze Persönlichkeit und über
unser ganzes Leben so weitgehende Kompetenzen zu haben , so sehr
wir auch unsere Gewissensfreiheit einschränken müssen , wo es im
Staatsinteresse ' liegt . Das Recht der Eltern sollten wir nicht an -
tasten . Ihnen muß Freiheit des Handelns bleiben , ihr Kind in der
Religion erzogen zu sehen, die ihnen naheliegt . Schon früher hat
es einmal ein badischer Kultusminister abgelehnt , einen Zwang zum
Besuch der Christenlehre für die Fortbildungsschüler «anzuführen .
Unsere Stellung
gemacht worden
soeben gesprochen , _ . . _ . _
Vorteile , die es uns unmöglich machen , gegen das Gesetz zu stimmen .
Unsere Gewissensbedenken können wir dabei nicht unterdrücken , die
wir empfinden , weil durch das Gesetz ein Gewissenszwang ausgedrückt
wird . Wir werden deshalb uns der Abstimmung enthalten .

Abg . Schöpfte (R . Vgg .) erklärt , daß seine Freunde dem Ge-
setzentwurf zustimmen werden . Auch in den Fachschulen sollte man
den Religionsunterricht einführen .

1M $ t
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gehende Darstellung des
dankt dem Berichterstatter für seine ein -

terrMinister Dr . Hü .b s
Darstellung des Gesetzentwurfs . Auch die Regierung konnte

sich nicht verhalten , daß das Gesetz Opfer verlangt . Es war ein Ge-
bot der Stunde , der Jugend die geistigen und sittlichen Kräfte zu
geben , die für den verschärften Wirtschastskampf notwendig sind , des -
halb wurde das Gesetz

'
jetzt eingebracht . Die Reform der Fortbil -

dungsschule mit einer Reform der Volksschule zu verknüpfen , hätte
das neue Gesetz mit hinaus geschoben. Das Turnen soll in der Fort -
bildungsschule nicht in engbegrenztem Sinn (nur an Geräten ) ge-
handhabt werden . Der § 17 soll nur in ganz ausnahmsweisen Fällen
zur Anwendung konimen und im allgemeinen soll überall der nor -
male Unterricht durchgeführt werden . Der Religionsunterricht ist in
der Schule und nicht in der Kirche zu erteilen . In die Christenlehre
wollen wir die Schüler nicht zwingen , denn hier handelt es sich um
eine gottesdienstliche Handlung . Die Resolution des Schulaus -
schusses , daß den Lehrlingen durch den Besuch der Fortbildungsschule
keine Lohnausfälle entstehen , möge in den beteiligten Kreisen Be -
achtung finden . Auf gesetzlichem Wege ist hier keine Abhilfe zu er -
reichen , höchstens auf reichsgesetzlichem Wege . Wenn Abg . Strobel
seinen ablehnenden Standpunkt M dem Gesetz damit begründet , daß
durch den Religionsunterricht der weltliche Unterricht beeinträchtigt
wird , so befindet er sich nach meiner Ansicht nicht ganz im Einklang
mit vielen seiner Parteigenossen , außerhalb des Hauses . Die er -
drückende Mehrheit unseres Volkes steht auf dem Boden der konses-
sionellen Religion und weite Kreise der Sozialdemokratie nehmen den

leicht Standpunkt « in . Und dieser Tatsache Rechnung zu tragen , ist
Pflicht der Unterrichtsverwaltung und daraus ergibt sich die Ein -

sührung des Religionsunterrichts . Bei den Fachschulen liegen die
Verhältnisse ganz anders . Die Regierung hat hierzu eine endgültige
Stellung noch nicht genommen . Sie wird , soll eine Aenderung im
Unterrichtsplan der Fachschulen vorgenommen werden , dies im Ein -
vernehmen mit den Landständen tun . Gegen die Beteiligung der
Lehrer an den Bestrebungen der Jugendnereine steht nichts entgegen ,
vorausgesetzt , daß der betr . Verein lediglich Zwecke der Jugendpflege
verfolgt und politischen Zielen fern steht . Die Freireligiösen werden
nach Maßgabe des Kriegsgesetzes behandelt . Es steht ihnen freie
Religionsübung zu . Wir hoffen , daß nach Wirken des neuen Gesetzes
die Bedenken unserer Landbevölkerung und die Abneigung der Sozial -
demokratie schwinden werden . (Beifall beim Zentrum und den Na -
tionalliberalen .)

Abg . Wied ? mann (Ztr .) führt aus , an dem alten Fortbil -
dungsschulgesetz habe man keine Freud « erlebt . Der hauptamtlich
tätige Lehrer sei das Ideal der Schule . Das jetzige Lesebuch kann
nicht mehr genügen . Man sollte ein Lesebuch für die Knaben und
eines für die Mädchen herausgeben . Im folgenden bespricht der
Redner Fragen der Ausbildung der Fortbildungsschullehrer und
-Lehrerinnen .

Abg . Fischer (R . Vgg .) bemerkt , seine Fraktion sei sich in der
vorliegenden Frage nicht ganz einig . Redner findet den jetzigen
Zeitpunkt nicht geeignet , unserem Volke noch mehr Lasten aiuszu-
erlegen . Di« Mittel , die jetzt der erweiterten Fortbildungsschule zu-
gewendet werden , könnten besser den Fachschulen zukommen und er -

möglichten dann manchem Unbemittelten den Besuch in den Gewert «

schulen . ,
Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Dr . Schofer (3 » <

wird um 1 Uhr die Beratung abgebrochen und die Weiterberatv »!
über den Gesetzentwurf auf nachmittags 3 Uhr vertagt .

Ans der Residenz .
Karlsruh « , den 17. Mai .

Q Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohlen ,
und Briketts im Juni . Nach Bekanntmachung der Reichskommissâ
für die Kohlenverteilung vom 10 , Mai sReichsanzeiger Rr . 1 *? '

müssen die gewerblichen Verbraucher die üblichen Meldungen
der Zeit von

'
: 1 . bis 5 . Juni erstatten . Wesentliche Aenderungen >

der Meldepflicht sind gegenüber den früheren Bekanntmachung
nicht eingetreten . Die Meldekarten sind wie bisher bei dem
amt . Ortskohlen - . Kriegswirtschaft ?- usw . Stellen zu dem frühe »

Preife von 25 Pfennigen - für eine Meldekarte nebst Wortlaut
Bekanntmachung und von 5 Pfennigen für ein « Uebersichtskarte c

hältlich . _ . llÄ
+ Die Vornahme einer Wohnungszäftluna . Wie das Minister ' »^

deS Innern angeordnet hat , findet am 28 . Mai im Grohherzogtu
Zobnungszählung statt . Die WobnungS , äblung ilt

$ e»Batzen eine m .. . . Ä .
in 'allen Gemeinden , die nach der Volkszählung vom o.
zember 1917 fünftausend und mehr Zivileinwohner hatten , vor«-'
nebmen . Sie bat sich auch auf Gemeinden in Jndustrievezu
ken und auf sonstige Gemeinden von weniger als fünftausend
einwobnern an erstrecken, wenn diese für die Befriedigung der A""
nunasbednrfnisse der Personen in Betracht kommen , die in benach>'^
ten , größeren Gemeinden beschäftigt sind . Tie unmittelbare Leilw!»
der Zählung liegt den Gemeindebehörden (Gemeinde - und Stadträ¬
ten ) ob .

— Vorausbezahlung der Gehalte an Beamte . Di « Eencra>
direktion der Badischen Staatsbahnen und verschiedene andere bau
schen Staatsbehörden haben verfügt , daß di« ständigen Bezüge
Beamten künftig nur noch dann zn Beginn des Vierteljahres f 1

,
1

ausbezahlt werden , wenn sie auf eine Bank , Sparkasse oder au ? Cl'

Postscheckkonto überwiesen werden können . .
— Die Zentralkasse der badischen landwirtschaftlichen Berka » !-!

genossenschasten hat anstelle des verstorbenen geschäftsführesden
rektors Riehm den Oberbuchhalter Kunde ! zum geschästsftihrende
Direktor gewählt . -

— Verein mittlerer badischer Eisenbahnbeamten . Am
Sonntag fand im großen Rathaussaal die Abgeordnetenversaminlv »»

des Vereins mittlerer badischer Eisenbahnbeamten statt . Bei
Vorstandswahl wurde Obereisenbahnsekretär Bach zum 1 . Vorsitz ^
den , Eisenbahnsekretär Seibert zum 2 . Vorsitzenden und die übrE '

Vorstandsmitglieder in ihren seitherigen Aemtern einstimmig toiet*- ,
gewählt . Alle Punkte der Tagesordnung fanden nach gründl ' ^
Aussprache meist unbeanstandet einstimmige Annahm « . Als
stes Ereignis des abgelaufenen Berichtsjahres wurde die Eründu "»
des Verbandes der Beamten - und Lehrervereine und des Re >aL

nenoen fragen , wie nrirgvieurrungszuiagen und oeren wixtcw - j
auf Ruhege halt und Hinterbliebenenversorgung , Wohnungsnot 11

Selbsthilfe fanden die gebührende Behandlung und Würdigung . ,
ch-, Der evangelisch : Studienverein für Baden hält am 22 ,

%12 Uhr , im Evangelischen Vereinshause seine Mitgliederversam "

lung ab . . . .
— Unfall mit Todesfolge . Ein Soldat vom Feldartilleru

Regiment Nr . 50 hier wollte gestern nachmittag Ecke der Molt
'
^

und Kußmaulstraße auf einen fahrenden Straßenbahnwag ^
dec Linie 8 aufspringen und wurde dabei vermutlich von ein «

entgegenkommenden Wagen angefahren , zu Boden geworst
und so schwer vernetzt , daß der Tod sofort eintrat . Die Le >

^
wurde nach der Kaserne verbracht . Untersuchung ist eingeleit ^

§ Unfall In einer Fabrik im hiesigen Rheinhafen erlitt in l*

flossener Nacht auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise ein 15
alter Taglöhner aus Daxlanden einen schweren Schädelbruch .
wurd « in bewußtlosem Zustande ins städtisch« Krankenhaus Pintr
liefert .

Ans dem Karlsruher Konzertleben. ^
kr . Karlsruhe , 17 . Mai . Der Nachfolger Julius Scheidts K

Großh . Konservatorium , Georg Mantel , machte sich gestern
weiteren Kreisen mit einem eigenen Klavierabend bekannt ,
dürfen sagen , daß es ein « in jeder Hinsicht hocherfreuliche B«ka >' , ^
schast war , die wir machen durften . Der Künstler bringt
alle Vorzüge mit , die ein '

guter Pianist haben muß , er beh«^
'
^

aber auch geistig vollkommen die ihm gestellten Aufgaben . So wo '

alle seine Gaben wirkliche Gaben hoher und befreiender Kunst
Beginn vielleicht etwas erregt , ließen die beiden Chopinschen
Nocturne H -Dur und Ballade As -Dur etwas die abgeklärte
vermissen — aber dann spielte sich der Künstler frei und bot uni>

Romanze und Nooellett « von Schumann geradezu hinreißend
Auch die Rhapsodie G -Moll von Brahms und dessen Intermezzo ^
op . 118 ließen den denkenden Kingestaltenden Künstler erkennen . ^
dann in Fug « C -Moll von I . S . Bach zeigte , daß er auch den

tont w«" :JCKpianistischen Schwierigkeiten Herr zu werden versteht ,
hätte aber hier das Fugenmäßige ein wenig mehr bet
müssen . Herzlichster , geradezu begeisterter Beifall der den
vatöriumssaal bis zum letzten Platze füllenden Hörer
Freude der Karlsruher musikalischen Welt , diesen trefflichen
in Karlsruhe zu besitzen. Wir werden sicher noch viel Genug "

von ihm hören dürfen .

vermischtes .
Zur Aushebung der Basler Mission an

G o l d k ü st e. itfI,
WTB . Basel . 17. Mai . (Nichtamtlich .) Schweiz . Dep .' &Ä »

Zu der Meldung des „Daily Chronicle " betreffend die Liqu ' " ^ ,js ,
der Basler Mission an der Eoldküste ( Westafrika ) erfährt die -n
sionszeitung , daß die Misstonare , Deutsche wie Schweizer , die 8 ^
sie erhobenen Anschuldigungen als unwahr zurückweisen . Sie v
sich wie vor dem Kriege so auch während desselben durchaus . r
benommen . An der Tatsache , daß zwei Drittel der Basler „d
kollekte aus Deutschland kommt , nahm vor dem Kriege nie ^
Anstand . In Wirklichkeit ist das deutsch« Missionsg .'ld genaU.^ i
das schweizerische für di « Missionsarbeiten . niemals , u verrater
Handlungen verwendet worden .

Großes Brandunglück in Norwegen . .

o Zürich . 17 . Mai . ( Privattel .) Bon skandinav
' i^

Quelle wird der „R . Z . Ztg ." gemeldet : ^ 0 1 ® c

abermals von einem schweren Brandunglück h ^'
^

sucht worden . Die Stadt Frederik st ad t, S4

südöstlich von Christiania gelegen , ist teilweise <>

brannt . Das Feuer entstand durch Funken einer Lokomo ^ (
die Holzhäuser in Brand setzten. Ueber 100 Eeba .

sind eingeäschert worden , mehrere 1000Pers "
^ |,

sind obdachlos . Der Schaden beziffert sich naw t(
lionen ; Feuerwehrkorps und Marinesoldaten wurde «

Hilfeleistung herbeigerufen . |
^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh ( ( f(,
Geburten . 12 . Mai : Erwin Paul Hans , Vater Heinrich

Schubmacher ? Elfriede Margarete , V . Karl Nagel , Bremser .
Mai : Elfriede , B . Ernst Mildenberger , Wagenführer .
Ilse Pbilippine . V . Heinrich Dinse , Oberpostschcrfsner : Elfri ^
Heinrich Lorsch, Kaufmann .

Luftwärme in Karlsruhe
(» ach den Beobachtungen der mete «r «lo >ifchen Stat « " ' '

10 . Mai 314 mittags 23,1 Grad ! 10% abends 16,8 Krad '
Met 8V: vdrm , 15,7 Grad .

Höchste am 10. Aiai 23,2 Grad ! tiefste in der folgenden
11,9 Grad .
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^ Wiesental (91 . Bruchsal ) , 16 . Mai . In seiner gestrig
sî ^ genehmi

^
te der hiesige Bürgeraosschub einstimmig d-ie vom

nni der Echuckert-Eesellschaft abgeschlossenen Verträge
fcrnit - ®ct Iot Song unserer Gemeinde mit elektrischem Licht und

^' wie die cruf iwr 40 000 Mk . veranschla .'.ten Siesten für
Unj»! v " Ortsnetzes utrb Installation der Gemeindegebäude
äjiiy ®*t Bürgerschaft herrscht nrößte Befriedigung über die «nd
.?

" ^^ .Lösuirg dieser so wichtigen Angelegenheit , die einen gswal
. Fortschritt

- - - - -in der Entwicklung unserer aufstrebenden Ee -
bedeutet .

Mannheim ' 17. Mai . Im dichtbesetztem alten Rathaussaal
der Kriegsausschuft der Verbraucher eine öffentliche

^ Wnmlun

Sittel
^ . / ^ wnttuna über die ! vrag « der „Mietsteigerung und Wohnungs -

Was ist dagegen zu tun ? " Den Hauptvortraq hielt Herr Dr .
wU .

°us Karlsruhe . In der Aussprache kamen auch mehrere
»usvesitzer zum Wort . Es wurde der gemeinsame Wille bekun -
' ■ der Wohnungsnot mit allen Mitteln Herr zu werden . Vor

fertv»
1

*
Rut ^e auch weiterer Ausbau der Mi «teii »gu .rqzÄ« ri^ g >'-

' welche ein Eenehmigungsrecht für Mietzinserhöhungen er-
St»*? " lallten . Außerdem wurde die Schaffung von Wohnungs -
ij» . ' " !»» ren . Außerdem wurde die S . . .
ttnJl !^ t Wohnungsnachweisen und Abteilungen für Notwoh -
^» "Zen dringend gefordert .
lin Ä , Mannheim , IS . Mai . Eine zeitgemäße Anzeige finden wir
^ ..Mannheimer Tageblatt "

. Es heißt dort : Wer leiht 250 Mark
xwn Sicherheit und Abgabe von zwei Litern Ziegenmilch täglich ,

» ^ e unter
-» , ? Zreiburg , iß . Mai . Wie der „Freib . Bote " meldet , wird Vikar

ti * L 8mann Ju Freiburg -St . Urban die Stelle als Eeneralsekre -

letbnV ;
' Katholischen Iünglingsvereinigungen Deutschlands (Sitz Diis

ubernehmen .
v i « reiburg . 17 . Mai . Heber die Lebensmittelversorgung » n

z.7? arzwald während der Pfingstfeiertage wird der „Freibg . Ztg .
'

v >u?r >sben . das; für kürzeren , drei Tage betragenden AusenthaltW« / . Wp IUl illlßtitli , Utvt vUiyc utviwyviiwt -iv M.ujvu *^ v«»v

JRftfe I und keinerlei einschränkende Borschristen bestehen. Strengste
Annahmen sind dagegen überall gegen das Hamstern getroffen .

den Zügen , auf Bahnhöfen usw . findet strenge Kontrolle und
rkehrsüberwachung statt . Die Verpflegung in allen Gasthäusern

ist nach bester Möglichkeit geregelt . Für all « Fälle empfiehlt sich , so
bemerkt das genannte Blatt , um vollständig unabhängig zu , sein,
weitestgehende Rucksackverpflegung .

VersandyflichtvonMassengiiternanfdemWafserwege
# Karlsruhe , 16 . Mai . Die starke Inanspruchnahme der Eisen -

bahnen durch Gütertransporte macht eine Entlastung derselben
durch Ablenkung des Massengüterverkehrs zur zwingenden Not - ^
wendigdeit . Die Ablenkung muß im Notfalle auch zwangsweise er -
folgen können , um unnötiges Brachliegen des wertvollen Schiffs -
raumes zu vermeiden . Eine nächster Tage in den Zeitungen er¬
scheinende Verordnung des stellvertretenden komm . Generals gibt
daher der Schiffahrtsabteilung beim Thef des Feldeisenbahnwesens
in Berlin das Recht . Massengüter , die zum Versand kommen sollen,
zwangsweise auf dem Wasserweg zu leiten . Die Verordnung wird
mit Rücksicht auf die einschneidende Bedeutung solcher Maßnahmen
selbstverständlich nur in dringenden Fällen in Anwendung gebracht
werden , in denen es der Schiffahrtsabteilung nicht gelingt , die' be-
Gehenden Schwierigkeiten auf dem Wege der Vereinbarung zu be-
zeitigen .

Sic Schiffahrt auf dem Oberrhein .
lp Lörrach , Ii . Mai . Stuf der jüngst in Bafel abgehaltenen Ge -

ncrolversanimlung des Nordostschweizerischen Verbandes für die
Schiffahrt Nhein - Bodensee , wobei über die grundsätzliche Fcage , ob
auf der Strecke Basel - Straszburg die Regulierung , oder die Kanalisie -
rang des Stromes vorzuziehen sei. ^gesprochen und dabei , betont
wurde , daß man in der Schweiz die Ansicht vertrete , daß die Nieder -
Wasserregulierung . wie sie zwischen Straßburg und Sondernheim durch -
geführt ist . den Vorzug verdiene , wies Geh . Rat Wiener vom Mini -
sterium des Innern darauf hin , daß die freie Schiffahrt nach Konstanz
nicht nur im Wunsch der Schweiz , sondern auch Badens liege . Nur
über das ..Wie " der Lösung der Aufgabe bestünden zwischen Deutsch ,
laich und der Schweiz Meinungsverschiedenheiten . Langjährige Er -
fahrungen hätten die badisch« Banverwalwng zu der Ansicht geführt ,
daß eine Regulierung bis Basel nicht möglich ist, wenn sie auch eine

Strecke weit oberhalb Straßburg angängig wäre . Die Kosten der
Regulierung wären überdies viel höher , als bei einer Kanalisierung
und bei einer Regulierung wäre es außerdem nicht möglich, die Was -
serkräfte auszunützen . Die Techniker seien zu dein Ergebnis gelangt ,
daß die Schiffahrt durch . die Kanalisierung nicht leiden werde und
daß diese den Weg darstelle , der auch für die Oberrhcinschifsahrt zum
Ziele führe , d . h . ein^ möglichst lange , jährliche Schiffahrtsperiode *, ;t
erlangen sucht. AnWm endgültigen Entwurf werde sich auch d !e
Schweiz beteiligen können , wenn sie einen dahingehcndcU Wunsch an
Deutschland richte . Dieie Mitteilungen des badischen Regierung ?-
Vertreters werden in der Versammlung mit großer Befriedigung au »>
genommen .

Karlsruher StraftmM -Mer .
A Karlsruhe , 17. Mai . In der Sitzung der Strafkammer Ii .

wurden verurteilt der Gärtner Ernst Köber wegen Diebstahls im
Rückfalle zu 6 Monaten Gefängnis , der jugendliche Hilfsarbeiter
Konrad Hause ? aus Altensteig wegen mehrsachen schweren Dieb -
stahls und Jagdvergehens zu 2 Monaten . 3 Wochen Gefängnis , der
Christian Ziegler aus Pforzheim wegen desselben Vergehens und
falscher Namensangabe zu 5 Wochen Gefängnis und 1 Tage Hast .
Der Schüler Gustav Streif aus Pforzheim , der sich mit einem 12»
jährigen Jungen herumtrieb und zahlreiche Einbruchdiebstähle » be-
ging , erhielt 3 Monate Gefängnis und wegen Hehlerei die Ehefrzu
Paulin « Helle » aus Heilbronn 3 Tage Gefängnis . — Ein züplichcs
Eiiikommsn von 6 bis 7 Mark war dem bereits vielfach vorbestraf -
ten Fuhrmann Wilhelm Braun aus Dürrmenz nicht ausreichend
zur Lebenshaltung . Er sehnte sich deshalb nach der Strafanstalt ,
aus der er ror kurzen- entlassen worden war . Um pieVr in . das
Gefängnis zu kommen , bestahl er dann mehrere Nebenarbeiter .
Wogen dieser Diebstähle hatte er sich heute vor der Strafkammer
zu verantworten , die den unverbesserlichen Dieb auf 1 Jahr 8 Mo -
naten in das Zuchthaus steckte . Der Goldschmied Georg Schumacher
aus Mainz erhielt we^ en Diebstahls und Urkundenfälschung 1
Jahr 4 Monate Gefängnis , der Taglöhner Josef Dinger ans Seel »
bach wegen Diebstahls -t Mon . Gefängnis u . die Witwe Gossenber -
ger aus Eincinatti weg . versuchter Abtreibung 6 Wochen Gesängn .

W?S.e,r? 9 # ne Schutzmarke,er« eichen aesetzl . oesoh

Erste und einzige

Deutsche Strumpf - Klinik
Geschwister Schweizer

im alleinigen Besitz ihrer durch Deutsches Reichs - Gebrauchsmuster Nr . 668057
am 18 . Juli 1917 am Patentamt eingetragene Erfindung für

Strümpfe und Socken
brauchbar wie neu .

Jede unerlaubte Ausbeutung unseres gesetzlich geschützten Eigentums ist
strafbar und schadenersatzpflichtig . 5518

Unsere alleinige Annahmestelle AA RaiSCrEtr & SS ® 44 .für Karlsruhe und Umgebungist ■" *

Mineralwasser
Rpielweiii

empfiehlt 6157

B. Finkelstein
IniBPstpasse 10 - Telephon S1D u . Z87S .

den Sommer über zur
Umarbeitung zu geben,
da noch Zutaten erhältlich .

Doualasstr . 8 , Part .

Schornsteine
Eisenbetonschornsteine ,

eig . pat .< amtl . gefch . Bau -
art , Instandsetzung . ,«»a

Feuerungsbauten ,
Maschinellfundamente .

Job . Möller , Karlsruhe ,
Gottesauerstr . 20.

Karte vom westlichen
Kriegsschauplatz.

"gemeine Frontenkarte des Wölfischen Tele -
g, graphen- Biiros, neueste Ausgabe.

53X82 cm . 4 Prei » Mk. 1 .—.
beziehen durch den

Verlag der „Vad . Presse",
Karlsruhe . Baden .

2 auStoätt « gegen Einsendung oder Ueber -
" lung auf unser Postscheckkonto 8359

von Mk . 1.20.
Karte ist die große Hinbenburg -

iich hn . - V?9 e 3* ' <i>n et , deren weiterer Verlauf
Äg »^ ^ ugl,ch verfolgen läßt . In dem freien
d«r « » ÜvV'keil sich noch Spezialkarten und auf
»o» Ableite derselben die Kriegsschauplätze" nen , O .-Jtalien und Rußland .

y ^ /vlerwerk
8*w »>ern Waden )

ABI
"
. -- , - .

Zuerst ei,, «.

©16656
Kwecke .

wä '^ inVn dritte u.
LSena ? ' « en-
mÄ 'a Wand - Kaffee -
A ^ l«n

'
o ^1i t ' ,fi ner « nfl8«

" " K ^ u
^ uckh - rd -.

d . - c. Ö1469

1917er

Clevner
Naturwein , nächste Woche
eintreffend , offeriere bil -
ligft . Günstige Gelegen -
heit für Wirte . 2'

^98a

Karl Wagner .
Wkingrotzhandlung ,

Durlach .
Televhon 425 .

Ein Sportwagen
auch für zweiKinder , ist zu
verkaufen . Zirkel Ila , ll .

Keirat .
Witwer , 48 Jahre , ohne

Kind ., m . gut . Hausse .
Äandw . . m . gut .' Gemüt ,
sucht die Bekanntschaft
eines Mädchens von 30
bis 40 I . , auch Witwe ,
am liebsten v . L.ande . zw.
späterer Heirat .
Ernstgem . Zuschriften u.

Nr . B16SS1 an die Ge-
schäftsstelle der „ Badisch .
Presse " erbeten .
Ileirats - Gesuch .

Privatbeamter , Ende
beifeig, angen . Aeußere ,
kath ., sehr solid , im best.
Ruf , und sich. Stellung ,
wünscht die Bekanntschaft
eines häuslich erzogenen
Fräuleins , gleich. Konfes -
sion und von gutem Ruf .
zwecks Heirat . Selbstge -
schrieben ? , aufricht . An -
träge , mit Angabe der
Familien , u . Vermögens -
Verhältnisse , nebst Photo -
araphie , unter B16652 an
die „ Bad . Presse "

. Ber -
schwiegenheit Ehrensache .
Anonvm zwecklos.

Keirat .
Fräulein , 32 Jahre alt .

schlanke Erscheinung , ver -
mögend , wünscht mit
Herrn in sicherer Stel -
lung . in Briefwechsel zu
tret . . zwecks spät . Heirat .

Angebote u . Nr . 9316674
an die „Bad . Presse " erb .

Aetratsgesuch
Fräulein , 28 Jahre alt ,

vermögend , wünscht mit
nettem Herrn in sicherer
Stelluna in Verbindung
zu treten , zwecks späterer
Heirat .

Angebote u . Nr . B16675
an die !,Bad . Presse " erb .
-jßf > Keirat . -m :

Hotelfachmann , kath . , 35
Jahre alt , vermög . , sucht
tücht . Fräul . od . Witwe ,
gl . Konf . , von angenehm .
Aeuhern (mich Einheirat )
kennen zu lernen , betr .
späterer Heirat .

Ernstgem . Anträge nebst
Bild befördert die „ Bad .
Presse " u . Nr . B16657 .

2 Beamten - Witwen , 28
u . 30 I . alt . 20 000 und
60 000 M bar Vermög . ,
1 Bäcker . Witwer . 36 I .
alt . 25 000 „(( Verm . . w.
van . Partie d . Fr . Seh
lerS, Ebevermittlung . Ba -
den-Baben , Stahlbadftr . 1.

wenn auch reparaturbe -
dürftig , werden stets an -
gekonft in 106

Weinlraubs
An - und BerkaufSgefchäft ,

Kronenstraße 52 .
Welche Familie wäre

geneigt , ein neugeborene »

Kind
al » eigen auznuebmen ?

Angebote unter B16707
an die „ Bad . Presse " erb .

Perfekter

Stetioiplt ,
für auswärtige Baustelle
sofort gesucht . 2308a
Rudolf Laule, Baugefchäft ,
GcrnSba6i , f . ?.v . . Baden .

TiiA. Vertreter
der Lebensmittel -Branche
für einen gangbaren Ar -
tikel sofort gesucht .
Kretschmer , Heiligerweg 42

Dortmund . B, «i„

Tüchtige

Jimkllklilr
gesucht . 5525 .2.1

Zu melden bei
Walder & Rank ,

Erbprinzenstrahe 9.

Wagner ».
i Schmied
finden Beschäftigung im

Wageniaugefchkft von
Wilh . Gros ,

Karlsruhe , Karlstr . 31.

« W Portitr
event . Kriegsbeschädigten
suchen 5505
Dkutschr Ureßfuttewerlik ,
KarlSrude -Rdeinbafen .
Vertreter für den zum

Heeresdien/t einberufenen

Ws - and
Medium

sofort gesucht . Derselbe
muß geübt im Rasieren
und womöglich in gesetz -
teren Jahren sein .

Meldungen mit Zeug -
nissen , Lebenslauf und
genauer Angabe der Per -
fonalien an die 2314a

Direktion der Kreis-
PsiegeanstaltSinsheima. E.

iKreis Heidelberc, .̂

Ij © ut ©
zumFensterputzen
finden Beschäftigung bei

Mietoc , 5005*
ReinigungS -JnMut .
jtronenstr . 12 —14 .

Stuttgarter Papiergroßhandluna , Kunstverlag
und Lederwarenfabrik sucht für Rersen in Baden ,
Hessen und der Pfalz tüchtigen , gewandten , möglichst
fachkundigen 5348

Herm - wDame .
Lückenloser Lebenslauf mit Bild .und Referenzen

sind zu richten an
Friedrich Wolber , Karlsruhe , Wolfstr . 15.

Mehrere tüchtige

Zlhlcher un » Dreher
sofort gesucht .

Gustav Genscbow & Co. A .-G . Durlach
Fabrik b . Wolfartsweier .

Stromeyer . Briketfabrik Kehl a . Rh .
sucht für sofort oder später zwei tüchtige , znverläff .

Kranführer
für elektrisch fahrbare Herladebrücke mit Drehkran ,
welche schon derartige Anlagen bedient haben .

Angebote mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen und
Lebenslauf erbeten an 5488 .2 .2
M. Stromeyer Lagerhausgefellschaft.

Abt. Brikeisabrik Kehl a. Rhein .
Briefe sind offen zu lassen .

Zementarbeiter ,
Zimmerleute u.
Taglöhner
werden fortwährend angenommen .

Jo » « f Krapp , Kaiserallee 5.

Gesucht
einfache

Ber¬
lind

5180 .4 .3

Stenotypistinnen , &ÄS
stehen (keine Anfängerinnen ) zu sofortigem
späterem Eintritt für hier und auswärt » . 518

Städt. Stellennachweis
für Kauflente, Techniker und Biiroangestellte

Weibliche Abteilung = :
ßtlfsdieitstnitldtsttlle Karlsruhe , Mringtrstraßc 109

Zum sofortigen Eintritt wird ein « größere
Anzahl fleißiger

Ardeiterinnen
gesucht . Arbeitsbuch und QuittungSkarte find mit -
zubringen . Zu melden beim Portier .

Bad. Lebensmittelfabrik
Louis >L . Stern &. Co .

Bannwald <-All «e 1—2 . 5531

zeitNO -Mgerltlnen
tteißige , ehrliche, für die Süd . und
Siidweft -Stadt gesucht .

Geschäftsstelle der „Vad . Presse " .
Ich suche zum 1 . ^ uni

ein einfache ? , evangelisch .,
kinderliebes 2273a

Weilt oder
fitofauürttttM .
zur Pflege meiner 2 Kiu -
der im Alter von 2 und
9 Jahren .

Angebote mit Gehalts -
ansprüchen , Zeugnissen u .
Bild an Frau Fabrikant

Dedi - JLaiibcck ,
Siickiuge « .

Rhein . Schlößchen .

i
Per baldigst für Engros -
aefchäft Mittelbad . (eins .
Buchfübr .). AuSfübrliche
Angebote m . GebaltSford .
erbet unt . Nr . L2S7a an die
Geschäftsst . d . Bad . Press « ,

Jmges lidicn
tagsüber gesucht . 5520.2. 1

R . Oltntber .
Arienftraße 3a , 1 Tr ., I .

HliBhiitttriil
llö. tWiMWiiUM
in frauenlosen Haushalt
per 1 . Juni gesucht . Die »
selbe mutz in Küche und
bürgerlich . Haushalt allen
Hausarbeiten selbständig
vorstehen können .

Angebote mit Zeugnisse
oder Abschriften oer früh .
Stellung nebst Angabe des
Gehalts und Alter unter
Nr . 2307a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Ein tüchtige » , zuver «
lässiges das
kochen u . alle Hausarbeit
versehen kanni zu kleiner
Familie gesucht . Zu erfr .
zw . 9- 11 u . 2—4 Uhr .
» 16704 Ritterstr . « . III .

Auf 15. Mai od. 1 . Juni
wird ein

in kl . Haushalt gesucht .
Näh . Kaiser » Allee 4i >.

Laden . 5000*

Gesucht auf sofort in
Mittelstadt Baden « , Villa
mit Garten , in f . Haus¬
halt einer jg . Witwe mit
2 Kindern von 6 u . 3 Iah .,
ein gebildetes , junges

Mädchen
zur Hilfe in Kinderpflege
u . Haushalt . Hilf « vorh .
Angebote mit Bild unter
?!r . 228ba an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

Zuverlässiges
Kindermädchen

gesucht . « 16683
Karlstrah « 92 . I.

Suche für fof . für meine
bei den K inder , 3- u . 5 jähr . ,

Mädchen
au » guter Familie . B "**

Fr . Lina Schlotter .
zum König v . Württb .,

Zähringerftr . 53 .

Akademiker , Dr . der
StaatSwifsemchilften .

nid « angemessene Be¬
schäftigung : Korrek¬
turenlesen wissen -
schaft lich er Werke
und dergl . Angebote
mit Bedingungen unter
Nr . 5504 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . P reffe " .
• 5i $ ii¥5ee5eseeoe

Buchhalter
durchaus selbständig . Ar »
beiter , gänzlich Militär -
frei , in noch ungekün -
digter Stellung , m . lang -
jähriger , praktischer Tä -
tigkeit , bei hervorragend .
Weltsirma , sucht sich auf
bald zu verändern .

Gefl . Angeb . u . B16649
an Me ..Bad . Presse " erb .

Äebitd . Fräuleiu .40 Jahre , evang ., in Haus »
halt u . Krankenpflege er -
fahren , sucht baldigst selb-
ständigen Wirkungskreis .

'
Stadt oder Land . B16710

L . M .. Sovbiensir . 9.

Laden
gutgehender , mit Woh.
nung , Brnuerftr . 1 . ist
auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Zu erfrag ,
bei Ferd . Weber , Kro -
nenstrafie IS . B16482

Ordentliches ü
das Liebe zu Kindern hat ,
tagsüber sofort gesucht .

Riivvurrerstraste 7« a.
1B6660 8. Stock .

Kachfräulein
werden in besserer
Pension angenommen.

Angebote unter B14L36
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

IMim
kräftige , finden Be¬
schäftigung . 4390
Dampfwaschanstalt

Schorpp ,
Kaiser -ANee 37 .

K« MM « II.
» nbeilerimeii

finden fof . Beschäftigung .
Färberei H . Tlioina * .

Akademiestr . 26 . B 1M8°
Zuverlässige , fleißige

F av u
zum Putzen und Abgeben
von Wannenbädern sofort
gesucht , evtl . halbe Tage .

Friedrichsbad .
5517 Kaiseritr . 136.

Monatsftelle !
Jg . Frau oder Mädchen

für den ganzen Nachmit -
tag für häusliche Arbeiten
gesucht . Borzustellen Vor «
holzstr . Z» . part . 5429

Gut möblierte » Wohn «
und Schlafzimmer zu
vermieten . B16599

Georgfriedrichftr . 22, II.
Möbl . Zimmer , ohne

Wäsche, mit Kochofen und
Keller sof. zu Venn . Zu
erfrag . Werderftrahe Ist.
2 .' Stock . 5363a

Elegant möbliertes
Wohn- n . Schlafzimmer

in freier Lage an soliden
Herrn sofort zu ver -
mieten . Sophienstr . 12 (5»
4 . Stack , lks . 9316562.4 .2
Zirkel 14, II . , [fg ., ist

ein gut möbl . , großes ,
sonniges Zimmer , ver -
setzungshalber sofort m*
verm . , evtl . mit Pension .

Suche für sofort oder
1 . Juni
Zimmer m . Küche .
i/ingeb . unt . B15779 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

ZMmer unö Me
auf 1 . Juni von alleinst .
Fräulein zu miet . gesucht.
Gefl . Anaeb . unt . B16712
an die „Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht schöne ?
möbl .Jimmer
bei solider Familie per 1 .
oder 15. Juni in nächster
Nähe des Hauptbahnhofes .
Angeb . an Frl . Ha ^ mann .
Sof ienftr . 150. Ul. SB16320

MlllllgS -

AchiilW
iMurg - od . Oostali gesucht ,
für drei Erwachsene, volle
Verpflegung , Milch , sowie
Kochgelegenbeit für Kind .
Sonnige ? Balkonzimmer
erwünscht . Angebote unt ,
Nr . « 16691 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Prefl«.
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Das Regiment erhält die traurige
Nachricht , daß

Leutnant Freiherr

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl.
des Ritterkreuzes II . Kl . des Ordens
vom Zähringer Löwen mit Schwertern
und des Flieger -Beobachterabzeichens
am 12. März bei einem Flog nach
Parte ttber Cbatean Thlerry den
FWeccrtod gefunden hat . 2309a

Bei allen als Kamerad wie als
Vorgesetzter gleich geachtet und be -
liebj , sahen wir ihn nur ungern vom
Regiment scheiden , hoffend , daß er
später wieder zu uns zurückkehre
Nun hat der Tod uns dieser Hoffnung
beraubt . Die Erinnerung an ihn wird
er uns nicht nehmen können .

v . Rathenow
Major und Kommandeur des 1. Bad .

Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20.

Willi

Klavierstimmer
empfiehlt sich. Näh . bei
Werne . Rudolfstr . 5, II .

Achtung ! ! !
Umzüge mit Rollen u .

Möbelwagen besorgt billig
durch Selbstmithilfe . 83,««»

Näh . Goethestr . 21 , IV.

Möbe

tür
mittleren gutgeh -

en Betrieb in ruhigem ,
schönen Schwarzwaldsmdt -
chen , Nähe Karlsruhe , mit
guter Bahnverbindung ,wird zwecks Ankauf und
Erweiterung für die kauf -
männische Leitung

tiilMTeiWer
gesucht .

der über 10—15000 Mark
verfügt . Auch für Kriegs -
invaliden geeignet , da
leichte » Einarbeiten und
ruhige , sichere Existenz .

Wefl. Angebote mit . }r
2312a au die Bad . Presse .

Vermittler verbeten .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teile ich Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt mit , dass meine liebe Schwieger¬
mutter

Frau

Auguste Schwill Pi
geb . Qraf

im 64 . Lebensjahre Donneret»? mittag' Iii Uhr sanft entschlafen ist .
Der trauernde Schwiegersohn :

A. Feldmann.
Karlsruhe , den 17 März 1918

Steinstraße 25 - B16706
Die Beerdigung findet " am Sams¬

tag mittag 3 Uhr statt .

!A y . 1

Todes - Anzeige .
Nach Gottes unerforachlichem Ratschluß

entschlief gestern früh nach qualvollem
Leiden mein innigstgeliebtes Kind

B16692jm Alter von 2 ' /, Jahren .
In tiefem Schmerz :

Die Mutter : J .iiise Biedermann .
Karlsruhe , den 17 . Mai 1918.
Beerdigung findet in aller Stille statt .

Danksagung .
Für die anlässlich des Hin¬

scheidens meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters

Herrn

Heinrich Wießner
Malermeister

erwiesene Anteilnahme sagen wir
innigen Dank .

Frau Johanna Wleftner
5530 2 Kinder .

Karlsruhe - Qrünwlnkel , 17. Mai 1918.

Größere
Kapitalien

für Kommunaldarlehen
und beste l . Hypotheken
sofort zu Vera . Genaue
Angaben erbeten unter
M. M. 237 an Rudolf
momc . Mannheim. m»a

Verloren
Brillant - llrosche ,

Schleife darstell ., mit Ö
Steinen , teures Andenken .
Geg . hohe Belohn , abzug ,

Nathan , Durlach ,
3316664 Hauptstr . 81 .

Verloren
eine rotlederne Brief »
tafche mit Inhalt . 2W, „

Abzugcb . geg . Belohnung
Voeckhstr . 32 , III . , rechts .

Staunet Mel
entlaufen .
Belohnung
amtmann
Surlad ) ,
Krähe 8.

bei ' Ober -
Döpfner in
Wcnigartncr -

B16708

mmmim
Dadifche Presse , SlbendblatZ . Freitag . v « t 17 . Mal 1018 . Ux .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freun - |

den u . Bekannten die
traurige Mitteilung, daß
unsere innigstgeliebte
Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und
Nichte

im Alter von 15 Jahren
nach kurzer Kfankheit ,
ihrer vor 3 Jahren ver¬
storbenen Schwester in
den Tod folgte. B16685
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Familie Trtttzler ,
Familie Maler .
Familie Wehrte .

K rl$rnhe, 16 .Mail9l8 .
Trauerh . .' Gerwigstr .14.

Beerdigung : Sonntag
nittae 2 Uhr .

Kttntarsbacli .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Königs -
bach versteigert am Diens -
tag . den 21. Mai 1918,
vormittag ! 8 Uhr , gegen
Barzahlung daS Stamm -
bolz au ? den Gemeinde -
Waldungen Königsbach .

Zusammenkunft b . Rat -
Haus ,
23 Buche« von 0,76 biS

3,89 fm ,
51 Eichen von 0,26 bis

8,49 fm,* von 0,50 bi »

von 0,40
5 1,26 fm ,

1 Esche,
1 Forle 1,71 fm ,
1 Rusche 1,27 fm ,
8 Ster Nutzholz , >

Bedingungen werden zu
Beginn der Versteigerung
bekannt gegeben . 2253a

Königsbach . 14 . V . 1918.
Der Gemeinberat :

Schwender .

ftttlllnsren .

Stammholz -
versleigernng

Die hiesige
versteigert am

Gemeinde
Dinners -

tag , den 23. Mai d. IS .,
aus ih'rem Gemeinde -
Wald :

7 Buchen I . Klasse
2 II .

24 III . m
22 IV . m

6 Eichen I . m
4 . n . m
5 . in . 0

28 . . IV .
3 Forlen 1. V
9 11 .
1 in . 0

rlxn ,
schien . und

Nutz-

38 Fi _ .. . .. —
4 Birkenstäm « ,

sowie 40 Stec
hol« .

16 Tannen 1 . Klasse.
35 II .
46 . III . .
68 „ IV . .
Die Tannen kommen

nachmittag ? zur Verstei -
gerung .
Zusammenkunft vormit -

tag ? 9 Uhr vor dem Rat -
Hans . 2303a

Söflingen . 16. V . 1918.
Der Gemeinberat :

Wenz , Bürgermstr .
Zillv , Ratschr .

Wilhelmstraste1 Tr .

! £ JSlu [en ,
f £ ] 3acfen ,
zeÄen . /Kleider ^
s ^

'
Möeke . i

Beschlagnahmesrei !
Kaufe und bezahle gut
Lumpen u . ckuch alten Hut
Leere Flaschen und Papier
AlleS wird gewünscht von

mir .
Höchste Preise biet ' ich

drum
Auf Korke und Linoleum
Ob zerrissen oder alt ,
Oder komisch von Gestalt ,
AlleS kann ich brauchen gut
Drum gesucht mit frischem

Mut .
Eine Karte schreib' man
B1540L . 12 .3 dann
An den gut . Handelsmann
Eilig kommt er dann herbei
Kühler , Brunnenftr . 2.

Drogerie Lang
Ftrnspr , 3752.

Skammhslz - uuö Stangen-
Versteigerung .

Da » Großb . Forstamt Neckarschwarzach tBadsn )
und die Gemeinden Aglasterhausen und Neunkirchen
versteigern am Mittwoch , den 22. Mai , vorm . 9 Uhr ,
ritt Gasthaus zum „ Engel " in Aglasterhausen :

I . Ans dem Domänenwald „Jungholz , SchloHber «,
Neberhau . Hcnfenwiefe , RUdenwald und Hirsch »
brünnle " lLadestationen Aglasterhausen . Neckargerach
und Eberbach 4—6 km ) : Bu . : 3 II . ; Er . » 2 I„ 4 II .,
15 III ., 17 IV . , 41 V . , 26 VI . ; Hainbu . : 1 IN . . 2
IV « 13 V ., 4 VI . ; Esch . : 5 IV ., 13 V . , 4 VI . ; Ah . :
1 IV ., 1 V . ; Erl . : 2 V . 16 VI . ; Bi . : 1 V . ; Fi . : 1 I „
6 II . , 5 III ., 14 IV . . 36 V . ; Absch . : I ./III . ; Fo . ' u .
25 . : 55 III/VJ . - Absch . : 1 . I .. 8 II ., 93 III . : ferner
47 ei . , 16 bu . Derbstgn . ; „ Kleeberg . Stahlshecken ,
Schönbuchenwald u . Aschenhof" (Station Aglaster -
hausen 5—6 km ) : Bu . : 3 II/III/IV . ; Ei . : 1 V . ; Fi . :
1 I ., 2 II ., 7 III . , 2 IV . , 7 V . ; Fo . : 1 Wsch . II . ;
La . : 7 I ./ 1 II . . 1 III . 11 IV ., 11 V . , 36 VI . ;
42 Baustan . I ./II ., 10 Hopfenst . II . ; „Kolben und
Röderwald " (Station . Eberbach u . Neckarhaufen 3 bis
5 km ) : Ei . : 1 III . . 18 IV . . 47 V ./VI . ; Erl . : 4 V . ;
L . : 1 IV . und 5 Ster ei . Nutzrollen . Die durch-
strichenen Nummern kommen nicht zun^ Ausruf .
Von der Steigerun ,
ausgeschlossen . NÄ
amt .

II . AuS dem Gemeindewnlb Aglasterhausen ,
Distr . Strastenschlag , Falkengrund u . Centwald :
Ei . : 4 I .. 7 II, , 35 III . , 23 IV . . 32 V . ; Bu . : 1 II .,16 III . , 17 IV . ; Hainbu . : 2 IV . , 3 V . ; Erl . : 2 V „2 VI . ; Bi . : 1 IV ., 12 V ., 28 VI . ; Kirschb . : 1 III .,3 IV . , 1 V . Die Nummern 42 im Straßenschlag
und 71 , 93, 100 im Falkengrund , sowie sämtlicheRotbu . im Centwald , sind verkauft . Vorzeiger : JmCentwald : Domänenwaldhüter Diemer in Schwan -
heim , sonst Waldhüter Schönig in Aglasterhausen .III . Aus dem Centwald von Reunkirchen (Station
Aglasterhausen bezw . Eberbach ) : Ei . : 2 IL , 6 III .,31 IV ., 13 V ., 2 VI . ; Bi . : 1 V . Vorzeiget : Domä -
ncnwakdhuter Zimmermann in Schönbrunn . 2281a

rn kommen nicht zum Ausruf ,
na der Fichten sind Sägewerke
äyere Auskunft durch das Forst -

Mein & . hnateSier
j ist bis zum 28 . fHai wieder geftffnef .

Heinr . Brifsch , Dentist,
IB16602 Amalienstraße 17 . III .

Plorte des bad .
Schwarzwaldes 1Pforzheim

Keine Wohnunosnot ! — Kein Mangel m Werkstättent
Lohnende BeschfittlgangI 2296a

Neben gutem Verdienst und reichlicher Arbeits¬
gelegenheit in allen Zweigen der Industrie stehen ange¬nehme und preiswerte Wohftungen , kleine und größereFabriklokale u . Lftden genügend zur Verfügung . Die schöne
Umgebung der Stadt , der dicht angrenzende Schwarzwaldmit «einen Tftlern und Höhen , bietet abwechslungsreiche
Spaziergänge . Die Lebensweise in Pforzheim ist gut und
preiswert . Nähere Auskunft erteilt der Fremdenverkehrs -
Verein u . der Haus - und Grundbesitzer -Verein Pforzheim .

Hausfrauen I
Emaille -Kochgeschirr « werden dauerhaft 'repariert

(nicht gelötet .)Geachlrr -Reparaturenanstalt Kvrnerstr . 38
im Hof . Telephon 1421.

Sammelstellen nach hier und auswärts gesucht .

EisI Eis!
Zum Berus auf

Eis im Abonnement
ladet unter Zusicherung : prompter Be¬
dienung ergrebenst ein . 5533

Carl Pfefferle
Erbprinzenstr . 23 . Tel . 1415 .
Abonnements können täglich besinnen .

Reine Wanze mebr « .
2 .—

nur mit Kammerjäger Berg'sNicodaal I u . II zu erzielen.Jetzt beate Zeit Kur Brntvernlchtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwend . Ges. gesch.
Doppelpack . M. 2 .— . Ausreichend für 1 —3 Zimmer und
Betten . Alleinverkauf : Otto Fischer , Karlstr . 74,
Geg . Einsend . v . M . 2 .40 a . Postscheckkonto Berlin 31286,Portofr . Zusend . n . ausw . d. Gen.-Vertr. Herrn. A . Groesel
Berlin SW . 11, Königgrätzerstr . 49. 185J

Äolzriemenscheiben ,
Treibriemen jeder Art »
Riemenwachs »
Riemenverbinöer jeder Art,
Wie alle lechMe Setorfsarlifiel
liefert billigst 4614
Badische Gummi - « . Packungs - Industrie

Schöffler & Wörner ,
Telephon 3021 . Karlsruhe . Amalieustr . 15. I

Zum Nbonnement auf Tis , da » täglich beginnenkann , ladet ergebenft ein 6522

Richard Haas ,
Hirschstr. 31. Telephon 5667 .

Ein kleiner sso4q

Pinscher.
möglichst gran . zn kaufen gesucht .

Pforzheim. Pfälzerstr. S.

Hund ,
mittelgroß , wachsam , ein - bi » zweijährig .

zu kaufen gefacht .
5512 .3.1 Schützeustraß « 11 , 3 . Stock .

Skizzen blöcke Skizzenbücher in allen eingef^ J
Sorten bei E . Klrohonb * ^ ,
Karlsruhe . Kaiser -Wilhelm - Ha#'

Lehrbücher f. Aquarell -, Oel - u . Pastellmalerei , Blumen - u . Landschaftsmalen , Mode®®*

Altertümer
werden angekauft B12330

Friedrichsplatz 8.
Braml .

Murgtal .
In d . näheren Umgebung

von Gernsbach ein

. U1
mit 6—10 Räumen und
Garten zu kanfen gesucht .
Angebote unter Nr . 5316
an die @e' ,
„ Bad . Presse " .

der

Vrvbnei-
jv hm gesvcht

(bort Privat ) nach aus¬
wärts . Angebote nebst
Angabe der Besichtig -
ungszeit erbeten unter
G. 1005 an Haasenstein
& Vogler, A.-G . , Karls¬
ruhe i . B . 5402

m . Zubehör zu
>nseIl UicM kanse « gesucht .evtl . auch Umtausch gegen' /« Geige . Angebot « unter

Nr . B16654 an _i>ie Ge -
schäftSstelle d . Bad ? Presse .

Schaufenster -
Gestelle

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unt .

Nr . 5521 an die . Bad .
Presse " erbeten . *

Krankenfahrstuhl
leihweise oder für ganz
gesucht . B166S2
Wal ). Porkstr . 4 , 3. St . . » 8 .

Hand-Wagen
)u kaufen gesucht . Ang -
>̂ote unter Nr . B16425 an

die . Bad . Presse ' .
UinderKlappsportwage »

mit Dach , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht von
Privat . Angeb . m . Preis -
angabe unter B16701 an
die . Bad . Presse " erb .

ZwililigMiigeii
gut erhalten u . aus gut .
Haufe , zu kaufen gesucht .
Angebote an Billa Ketten -
brücke, 1 . Stock . Baden -
Baden . 2300a
Kinderwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter B16662

an die . Bad . Presse " erb .

Mund
junger , zu kaufen gesucht .

Bnblfnger ,
Kronenstr . 31 . •" *

Villa bei Melberg.
an schönst . Lage . 11 Zim -
mer . einger . Ba » . ganz
modern auögestatt . . Gar «
ten . sehr schön angelegt .
Platzgröüe 600 qm , zu
35000 Mk . verkäuflich .
Angeb . unt . Nr . B16366 an
die „Bad . Presse " erb . 3 .2

HerrslhaWiiiis
in Karlsruhe i. Bad . , in
bester Lage , umständehal¬
ber unter günstig . Beding ,
preiswert zu verkaufen .
Angebote unter 1 . M . 242
anRudolfMosse , Mann¬
heim . erbeten . 2310a .4 . 1

Ein 12 Ar groher , gut
eingefriedigter ybst - und
Gemüsegarten , mit laut ,
tragbaren , guten Obst -
sorten . Johannisbeeren .
Stachelbeeren . Rhabarber
und Rosen , ist umstände -
halber zu verkaufen : in
der Nähe Karlsruhe schön
gelegen .
Angebote u . Nr . b16648

cyi die „Bad . Presse" erb .

I.
Sehr guter Milchwagen

mit Veroeck, ev . m . Pferd
ist zu verkaufen . B16ti »4

Löhr . Hirschstraße 103.
Ein Lieg - und I Klapp -

sportwage » ohne Dach ,
ein abgepaßtes Linoleum
2X3 m , und einige Bor -
lagen , beschlfr . , soioie ein
Tragkissen sindbill . zu verk.
Durlacherstr . 37. II. Winter.

Sin eleg. Lieg - u . Sitz ,
klappwageu (Brennabor ,hellgelb ) u . l Kinderstuhl
jind billig zu verkaufen .
Durkacherftr. N , ll. Winter.

Zu verkaufen . . „Die Erben de? verstorbenen
f

aSlach im Kinzigtal ( Baden ) setzen folg «>°'
iegenschaften dem Verkauf aus : .

1 . ein Doppelhaus mit groh . Magazw « »■
Ke? erräuml,chk ., Nutzgart . u . auSaedel !»^
Edelobstanlagen , all . in tadellos . Zuftau °/

2 . ein kleineres Sau » mit Anbauten
etwas Hofraum , ...

3 . 2 ha 30 a 76 qm Schäl - M. Nadelw «»
in verschiedenen Parzellen , .4 . desgl . 52 a 43 qm WieSfeld mit reich «?
Obstbestand . 2168a,

Weltbekannt als Heimat des Volksschr' ^
ftellerS Hansjakob und seiner urwüchsigsten G?
stalten , bietet das Städtchen durch landsdiai "^
Schönheit , gesunde Laye zwischen prachtv . Berg'
Waldungen und günstige Verkehrslage an
Schwarzwaldbahn den Interessenten versW '
denster Geschäftszweige aussichtsreiche Beto >'
gung . Zwecks Augenscheins wende man si «
Fabrikant E . Haiß in Haslach . Angeb - Ä
Prof . Konstanz , Obermarkt -- .

HlillWerllliiis
Ein inmitten der

Stadt gelegenes 2'/,»
stöckiges Wohnhaus
mit Seitenbau und
teräumiger , beller

Serkstätte , für

KleichmSwerw
vorzüglich geeignet ,
ist unter günstigen
Bedingungen zuver »
kaufen .
Selbstkäufer wollen

ihre Adresse . unter
Nr . 5431 der . Bad .
Presse " bekannt geb.

Zwei yutverzinelich «,
schuldenfreie

Wohn- und
EefchaftshSufer

pr . Jndustriegegd . ( Mura -
tal ), in einem H . feit 30 I .
bestehd. Gold « u . Uhren -
machergeschäft , hat zu
verkaufe «. Zwifchenhänd -
ler verbeten .

Angebote unter B16382
an die Geschäftsstelle der
» Badischen Presse " .

Haus
zu verkauf .

Solid gebautes HauS ,mittlere Kriegstr . , Imal
4 Zimmer , 2 mal 5 Zim -
mer . m . Vor - u . Sinter -
garten , wird preiswert
verkauft . Angebote u .X 1011 an Haasen¬
stein & Vogler ,A. - G . , Karlsruhe
in Baden , 5400 .3 .2

Zu verkaufen : 2jährige
Braunstute

Halbblut , bei B1665V
Karl Krämer . Landw .,Goldscheuer , b. Kehl lBad .)

ßoradee
bisher Kantine , ca . 120 qm
groß , fast noch wie neu , ist
billig zu verkaufen . 3. 1

Angebote wollen u . Nr .
5524 in der GefchäftSft . d .
Bad . Presse abgegeb . werd .

Bauhütte
10X3,20 m , mit Zinkblech¬
abdeckung , zu verkaufen .W. FiiBler ,

Bürklinftrake 6.
Ein guterhalt . Stutz¬

flügel u , i. Ton sehr gutes
Pianiuo zu verkauf . Zu
erfragen unt . Nr . B1V873
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Pianino
erstkl . Jnstr ., zu verkauf .
Händler verbeten . 5516

Kriegstr . 272 , III.

Salon - Einrichtung
zu verkaufen!

Im Auftrage habe ich
eine guterhaltene Salon -
Einrichtung mit Teppich
und Vorhängen billig zu
verkaufen . 5523 .2.1

Karlftrahe S7 . Laden .
2 Alaschenzüge . 3000 u .

6000 kü Tragkraft,
2 Bohrmaschinen .
4 Drahtseile ,

60er Transmissiouswellen
und Lagerböcke,

1 Schraubstock
billig zu verkaufen .

Verkauf nur an Selbst -
Verwender . B16421 .5 .3

H . David ,
Kark -Wilhelmftr . 38. II.
Zu verkaufen : 1 Soft -

wagen , 150 Ztr . Trag -
tfort . Zu erfragen
ü) 16670 Müdlburg ,» aiser - Allee 149^ 3. Stock.

1 Schreibtisch.1 Kinderbett ,
1 Ausziehtisch

zu tietl . B16571
Kaiierst » . 176 . V.

mma
gegen B000 "

.ottl
MDnrlO ' jj

Karl - Wilbelwl !^

fast neu , geg
billig zu verkaufen
B16899 11 "

Kinder schrei ^ .
verstellbar in gut « »U
fübrung billig

Unter Nr . ©16487
Geschäftsstelle der f
Presse " nack>,ufrage ^
Feiner vernickelter

und Ki
'
ndr

'
rklappst ?^

v«rk. Schützensrri . « aiuveni » . 2?>^.

SltitöcritiOBcKj
i & äägaP
1 ÄiiiDerfporfwoi0

«• ^billig zu verkaufe «
Werderstr ,

Eine schöne, pol .
benstellem .

ivinderwfl ^
fast neu , mit Nickels « $
zu verkaufen . Ji I

KlauvreStftr .

Klappsportwa ^
ohne Dach zu verkav^
83, .7oo Maricnsir . 2,iE '

Gutes Deckbett V
'

wert zu verkaufen .
B16668 Kampeitz ' ^Nelkenstrah « 7^ 5- "

s-»n «u,elien an ■«- ».« ot
Waldftraße 64 , aben^ z«'^ Uhr . _ . . ..

Gemein «. Berei » ^
gärungslose KriichL»

^

Kommode 75 X .
Bücherschaft ö Jl ,
koffer (Hol * ) 20 J -Xlgct
Teppich 350 > . L Clo '' ^
Teller 500 Jl , W51"
Goldspiegel zu ve» .
H. Sonntag, Kommm^ a ^ftarl . . .

Eine gute
« errenuhr

Ein Paar» eine . K- '"fast neu . u . . . . . . „
Kl '

Ein noch fast neue ^
nama -Herrenbut ,
« ine noch ganz neue
unigpistole mit SA" f (p
sofort preiswert
kaufen . ZwifchcnbS'>
verbeten . Wo ?
u . » 16698 in bet @«JV .
stelle der

8S5KÄ ? A
Anzusehen vorm .

abdS . v . 6 Ubr aL
Neue , w

verkaufen .
'

*j ,
Weintr ^

j
Kronenstr ^

Wegen Trauecta ^8 Dameu - Str - o»
^

fKSjfef '
2 © clB «V

Käsen
- SS -

Äz
Wilhelmstr . 1»,
6—8 Ubr . ^

2 TmteI<A >K.-
mit grofe. 2 CM
verkaus . ® * OT,r
« ald -Mle « 2a ll. "
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